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Ein starkes Stück Heimat 
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Von Gisela Spreng

HEUBERG - Oft verkannt, aber
auch hoch gelobt – das ist der
Heuberg mit seiner zauberhaf-
ten Landschaft und seiner
Hightech-Industrie. Es heißt,
die Heuberger seien ein beson-
derer Menschenschlag, der
nicht viele Worte macht, dafür
aber schafft, tüftelt und bis
heute sein Licht gern unter den
Scheffel stellt. Hier pulsiert ein
Lebensraum, der Natur und
Landschaft auf der einen Seite
und ein außergewöhnliches
Wirtschaftspotential auf der
anderen Seite auf einen Nen-
ner zu bringen versucht.

Über Jahrhunderte hinweg
bis ins 20. Jahrhundert zählte
man die Dörfer auf dem Heu-
berg zu den ärmsten Gemein-
den Deutschlands. Abgeschie-
den, schwer erreichbar, mit we-
nig fruchtbaren Böden, be-
nachteiligt durch immensen
Wassermangel galt der Heu-
berg noch in den 1930-er Jahren
als „Notstandsgebiet“. Als
„Auswanderer“ trugen die
Heuberger Handwerker ihre

Arbeitskraft in die Welt hinaus
– in die Schweiz, ins Elsass, ins
Banat und sogar über den gro-
ßen Teich. 

Dann wurden sie mit ihren
selbst gefertigten „Rädle“ und
Schrauben „Zulieferer“ für die
Fabriken im Tal, zum größten
Teil für die Uhrenfabriken. Mit

der Heubergbahn, die von
Spaichingen über Gosheim
nach Reichenbach führte, öff-
nete sich das Tor zur großen,
weiten Welt. Mit dem „Hand-
wägele“ brachten Mitarbeiter
der Gosheimer Drehereien je-
den Tag ihr Material zum
Bahnhof. 

Weil die Heuberger ehrgei-

zig und geschickt, außerdem
mutig und risikobereit waren,
wurden aus den winzigen
Werkstätten, Kellerräumen
und mit Maschinen bestückten
Wohnzimmern, sehr schnell
Fabriken, die alle paar Jahre aus
den Nähten platzten und An-
bau um Anbau benötigten, bis
sie schließlich einem Neubau
weichen mussten. 

Längst ist der Heuberg eine
prosperierende Wirtschaftre-
gion, in der zahlreiche Welt-
marktführer ihre Wirtschafts-
kraft unter Beweis stellen –
Hightech im Naturpark. Heute
ist es oberstes Gebot, dafür zu
sorgen, dass bei allem Wirt-
schaftswachstum das Wach-
senlassen der Natur nicht auf
der Strecke bleibt. Schließlich
braucht der arbeitende
Mensch für seine Atempausen
die Natur. 

Die Heuberggemeinden
versuchen den komplizierten
Balanceakt zwischen der Er-
schließung von Gewerbegebie-
ten und dem Ausweisen von
Vogelschutzgebieten, zwi-
schen neuen Leitungs-Trassen
und Windrad-Standorten so-
wie Biotopen und Landschafts-
schutzgebieten zu schaffen.

Wenn Menschen aus den
Ballungsgebieten der Groß-
städte wegziehen und auf dem
Heuberg sesshaft werden, weil
sie einen guten Arbeitsplatz
gefunden haben, schätzen sie
vor allem „die heile Welt“ des
Heubergs, die für den Ur-Heu-
berger fast selbstverständlich
ist. Sie genießen die kurzen
Wege zum Einkaufen – zu Fuß,
mit dem Rad oder ohne Park-
probleme mit dem Wagen. Sie
freuen sich über die hervorra-
gende Schullandschaft im
ländlichen Raum. 

Grundschule, Realschule,
Gymnasium sind nicht weit,
Kindergärten und –krippen ha-
ben gute Angebote. Bestens

ausgestattet sind all diese Ein-
richtungen. Hochmoderne
Sportstätten, von denen andere
Regionen nur träumen, liegen
vor der Haustür. Die Goshei-
mer haben sogar schon seit 20
Jahren ihr Biathlonzentrum,
wo die Sportler ihre Runden
um den Radarturm drehen. 

Eine Unmenge Vereine la-
den zum Mitmachen ein. Gera-
de haben die Renquishausener
mit Bravour ihren „Heuberg
Wanderpokal“ in einer bemer-
kenswerten Gemeinschafts-
leistung des ganzen Dorfes
ausgerichtet und sogar gewon-
nen. 

Im Winter bietet ein weit
verzweigtes Loipennetz dem
Skilangläufer schier endloses
Loipenvergnügen – falls der
Schnee mitmacht. Im Sommer
locken gepflegte und inzwi-
schen zertifizierte Wanderwe-
ge zum Wandern in alle Him-
melrichtungen: auf den 1015
Meter hohen Lemberg oder die
neun übrigen Berge der „Regi-
on der zehn Tausender“, auf
den Heubergbahn-Wander-
weg, den Jakobsweg oder aufs
Klippeneck zu den Segelflie-
gern, zur Wallfahrtskirche auf
dem Dreifaltigkeitsberg, zum
Alten Berg oberhalb von Böt-
tingen oder zum Aussichts-
punkt Kehlen hoch über Gos-
heim, wo noch die Küchen-
schellen am „Weißen Kreuz“
blühen und sich die Silberdis-
teln aufs Blühen im Herbst vor-
bereiten. 

Dass das Klima rau ist, ge-
hört einfach dazu. Es fördere
ein intaktes Immunsystem, sa-
gen die Mediziner. Und dass
man „einen Kittel mehr“
braucht, dürfte ebenfalls be-
kannt sein. Dafür hat man gera-

de bei schlechtem Wetter Wald
und Feld ganz für sich allein,
dazu völlige Ruhe, vielleicht
vermischt mit Vogelgezwit-
scher, - und herrliche, völlig ab-
gasfreie Luft. Herz, was ver-
langst du mehr!

Die Heuberger haben aus der Not viele Tugenden gemacht
In der landschaftlichen Idylle sitzen mittlerweile Firmen von Weltruf – Gute Schulversorgung – Reiches Vereinsleben

Sanfter Hügel vor schroffem Albtrauf: Deilingen. 

Wirtschaftszentrum und doch im Grünen: Gosheim.
FOTOS: G. SPRENG (2), ARCHIV (3), DONAUBERGLAND (1)

Die Häring-Akademie in Bubsheim. 

Gefräste kühle Ästhetik.

Präzision im Blut – auf dem
Heuberg wird genau geschafft.

Öfen der Monate Juni und Juli

 Wer ab Juni einen dieser Öfen bestellt und bis spätestens Ende September abnimmt, 
bekommt vom Hersteller die Mehrwertsteuer geschenkt.
Diese und weitere Öfen sind in unserer Ausstellung zu sehen, zur Klärung aller Fragen 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Angebot gültig solange Vorrat reicht.

FLAD GmbH Böttingen · Industriegebiet/Natostr. 3
Tel. 07429/2606 · Fax 916067 ·  Mobil 0171/7630691 · info@flad-gmbh.com

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 16-18.30, Mi. geschlossen, Sa. 9.00-12.00 oder nach Vereinbarung. Besuchen Sie unsere Ausstellung.

MMoonnaattee  JJJuÖÖffeenn  ddeeer ni uunndd  JJuulli

Bilbao, Stein 
Listenpreis 2199 Euro

Nettopreis 1749 Euro

Luanco, Stahl 
Listenpreis 2349 Euro

Nettopreis 1899 Euro

Luanco, Naturstein 
Listenpreis 2599 Euro

Nettopreis 2099 Euro

Metzgermeister Manfred Hermle jr. | Hauptstraße 5
78559 Gosheim | Tel. 07426.7917 | Fax 07426.8035

■ Grillfleisch und Grillwürste
 aus ihrer Metzgerei
 auf dem Heuberg.

■ Sommerzeit - Salatzeit.
 Probieren Sie unsere
 leckeren Feinkostsalate

Nur das Feinste aus dem Gasthaus Krone

Das ganze Kronen-Team freut sich auf Ihren Besuch.

G R I L L Z E I T

Reservierung erbeten!

„Der einzige Glaube ist der
an die Präzision.“

(aus „Die 3 Tage des Condors“ 
mit Robert Redford)

LOGA Präzisionsteile oHG
z.Hd. Jürgen Köhler
Wolf-Hirth-Straße 1
78588 Denkingen

Telefon: +49 7424 93139-39
Telefax: +49 7424 93139-139
E-Mail:  jk@loga-praezisionsteile.de

Bei uns ist es wie am Filmset...

Die besten Ergebnisse erreichen wir für unsere Kunden, wenn die 
Mitglieder der Teams perfekt zusammenarbeiten.

Deshalb sind wir auf der Suche nach einem/einer Maschineneinrichter/in 
der/die unser Team mit seiner/ihrer Erfahrung und Engagement bereichert. 

Sie bringen folgende Eigenschaften mit:

        Selbstständige Arbeitsweise

        Motivation auch über die Grundanforderungen hinaus

        Erfahrung im Einrichten von Drehautomaten

Wir bieten Ihnen folgendes:

        einen sicheren Arbeitsplatz

        einen modernen Maschinenpark

        eine leistungsgerechte Entlohnung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Maschineneinrichter/in
für CNC-Langdrehautomaten

Weitere Informationen:
www.drehen-mit-hochdruck.de/jobs

Ralf Münzer  Mediaberater

Hauptstr. 90, 78549 Spaichingen

Tel. 07424 949314, Fax 949319

anzeigen.tuttlingen@schwaebische.de

Schwäbische Zeitung · Gränzbote
Heuberger Bote ·Trossinger Zeitung

INFO - der Südfinder

Wir suchen zur Ausbildung
ab September 2013:

- Bürokaufmann/-frau

- Dachdecker/-in
(Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik)

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an uns:

Tel.: 07426 939 77 - 0 / Fax 07426 939 77 50

Adresse: Weiherstr. 58, 78559 Gosheim

E-Mail: personal@gebrueder-rueckert.de

Web: www.gebrueder-rueckert.de

UCKERT
GmbH & Co. KG - System für Dach und Wand -

R
Gebrüder

··

Die Gemeinde Böttingen vermietet 
ab sofort in der Ortsmitte ca. 140 qm 
Gewerberäume für Handel oder 
sonstige Dienstleistungen. 
Verkauf ist evtl. auch möglich.

Info’s unter Tel. 07429/93050 (Rathaus)
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HEUBERG (sg) – Unsere Zei-
tung hat bei sechs Leuten nach-
gefragt, ob und warum sie sich
auf dem Heuberg wohl fühlen.
Alle antworteten spontan mit
Ja. Ihre Begründungen:

Markus Sieber (30), Deilin-
gen, Soldat (Fallschirmjäger):
„Die Industrie auf dem Heu-

berg ist sehr gut. Die Leute sind
offener als anderswo. Die Ge-
gend ist wunderschön. Es gibt
hier genügend Bauplätze. Man
muss nicht den Berg runter
zum Einkaufen, sondern hat al-
les in nächster Nähe wie in der
Stadt. Unsere Gemeinde tut
viel für Kinder und Jugendli-
che. Im Winter hat es viel
Schnee; das ist schön.“

Ehefrau Antonella Sieber
(27), Arzthelferin: „Mit Kin-
derkrippe und Kindergarten
sind wir in Deilingen gut ver-
sorgt. Zurzeit brauche ich die
Einrichtungen für unseren
Max (11 Monate) allerdings
noch nicht. Auch alle Schulen

sind da. Es fehlt also nichts –
außer einem Drogerie-Markt
vielleicht, nachdem der Schle-
cker zugemacht hat. Wir haben
früher in Rottweil gewohnt, ha-
ben dann in Deilingen gebaut
und wohnen seit April 2010
hier. Ich finde die Leute in un-
serem Dorf sehr nett. In die
Stadt möchte ich nicht zurück.
Da ist es mir zu laut und man
kann nirgends parken.“

Franziska (Fanny) Moser
(77), Gosheim, Rentnerin: „Ich
mag den Heuberg und meine

Heimat Gos-
heim. Es ist
zwar kalt
hier, aber zu
jeder Jahres-
zeit schön.
Die frische
Luft tut mir
gut. Es sind
vor allem die
Blicke ins
Tal, die mir
gefallen.
Wenn ich

zum Längenberg spazieren ge-
he, sehe ich bis zum Feldberg.
Und wenn ich auf den Lem-
bergturm steige, habe ich eine
Fernsicht in alle Himmelsrich-
tungen. Dr Haiberg isch eifach
schee ond mer ka guet läbä.“

Daniel Bernhard (18),
Schüler, Deilingen: „Es ist
schön auf dem Heuberg, weil’s
ländlich ist, weil man jeden
kennt und sich aufgehoben
fühlt. Ich bin Mitglied im
Sportverein und im Musikver-
ein; da kennt man einander –
das mag ich; das macht Spaß.
Mir gefällt der ländliche Raum
auch, weil’s hier ruhig ist – und
weil ich nette Nachbarn habe.“

Simone Rauschke (46),
Wehingen, Einzelhandelskauf-

frau: „Die
Großstadt ist
nur eine
Weile schön
und nur
dann, wenn
man wieder
zurück aufs
Land kann.
Immer woll-
te ich nicht in
der Groß-
stadt woh-
nen. Hier in
Wehingen

gefällt mir die Ruhe. Man kennt
sich. In den großen Wohn-
blocks in der Stadt wohnt man
zwar dicht beisammen, schaut
aber nicht nacheinander; man
weiß dort nicht, was beim An-
deren geht oder was ihm fehlt.
Allerdings habe ich das Gefühl,
dass das schöne Miteinander
bei uns auch allmählich nach-
lässt, weil keiner mehr Zeit hat
und das Leben stressiger ge-
worden ist.“

Jacqueline Bach (48), Dei-
lingen-Delkhofen, Bankkauf-

frau: „Wir le-
ben in einer
wunder-
schönen
Landschaft.
Ich nutze sie
zum Wan-
dern, Walken
oder zum
Spazierge-
hen mit mei-
nem Hund
Sammi. Am
liebsten gehe
ich von Delk-

hofen aus auf den Berg – also
hinauf Richtung Turm. In die
Stadt will ich nur zum Shop-

pen, wohnen wollte ich dort
nie, nie, nie. Schließlich habe
ich hier auf dem Heuberg einen
guten Arbeitsplatz.“

Ruhe und nette Nachbarn
Umfrage: Warum fühlen Sie sich auf dem Heuberg wohl?

Familie Sieber. 

Der Große Heuberg (meist nur
„Heuberg“ genannt, mundart-
lich „Haiberg“ ausgesprochen)
ist eine dünn besiedelte Hoch-
fläche im Südwesten der
Schwäbischen Alb. 

Zu den höchsten und be-
kanntesten Erhebungen zählen
Lemberg (1015 m ü. NN, höchs-
ter Berg der Alb), Oberhohen-
berg (1011 m ü. NN), Pletten-
berg (1002 m ü. NN) sowie
Dreifaltigkeitsberg (983 m ü.
NN) und der Segelfliegerberg
Klippeneck (980 m ü. NN). Der
nahe gelegene Kleine Heuberg
ist Teil des Zollernalb-Kreise,
teilweise auch des Landkreies
Rottweil.

Im Westen wird der Große
Heuberg begrenzt durch die
Täler von Faulenbach und Prim
und die Baarhochebene, im
Norden durch den Albtrauf, im
Osten durch die Täler der Ey-
ach und der Schmiecha bzw. im
engeren Sinne, ohne die
„Hardt“, durch die Täler der
Schlichem und der Bära. Die
südliche Grenze bildet die Do-
nau. Das Klima ist rau und kühl;
der Niederschlag beträgt etwa
1000 bis 1100 Millimeter im
Jahr.

Folgende Gemeinden kön-
nen zum Heuberg gerechnet
werden: Bärenthal, Böttingen,
Bubsheim, Egesheim, Gosheim,

Irndorf, Kolbingen, Königs-
heim, Leibertingen, Mahlstet-
ten, Meßstetten, Nusplingen,
Obernheim, Deilingen, Rei-
chenbach am Heuberg, Ren-
quishausen, Schwenningen,
Wehingen und Stetten am kal-
ten Markt. 

Kleinere Ansiedlungen am
Heuberg am Albrand gehören
zu Spaichingen (Dreifaltig-
keitsberg), Denkingen (Klip-
peneck), Rietheim-Weilheim
(Rußberg) und Dürbheim (Ri-
siberg).

Der Heuberg befindet sich
an der Grenze des niederale-

mannischen Sprachraums zum
Schwäbischen. Sprachforscher
sehen im spezifischen Heu-
berg-Schwäbisch eine eigene
Dialektform.

Die wirtschaftlichen Zen-
tren des Heubergs bilden Gos-
heim und Wehingen im Westen
sowie Meßstetten im Osten.
Von wichtiger wirtschaftlicher
Bedeutung für den westlichen
Heuberg ist heute die Drehtei-
leindustrie mit etwa 200 Betrie-
ben. Dieser Umstand brachte
dem Heuberg in der Nachbar-
schaft den Spitznamen Schrau-
bengebirge ein.

Reich an Höhepunkten
Raues Klima, markante Berge – und ein eigener Dialekt

Franziska Mo-
ser.

Jacqueline
Bach. 

Simone
Rauschke.

Am Klippeneck: Denkingen. FOTOS: GISELA SPRENG

Warum nach Renquishausen
auf den Heuberg? 

Weil Renquishausen eine
modern und innovativ aus-
gerichtete Gemeinde ist. Ne-
ben schönen neuen Wohn-
bauplätzen und Gewerbeflä-
chen bietet die Gemeinde ein
aktives Gemein- und Vereins-
wesen mit modernen An-
sätzen in beruhigender Natur!
Bürgerhaus mit Mediathek,
Wechselausstellungs-Galerie
Tabak, Jugendtreffpunkt,
Gastronomie, Mehrzweck-
halle mit Schule und Kinder-
garten, traditionelles Back-
haus, Sportplatz mit Spielplatz
und Grillstelle und drei neu
angelegte Wanderwege na-
mens Geigersbrunnenweg,
Kapellenweg und Hohen-
riedbrunnenweg nebst Natur-
lehrpfad lassen Renquis-
hausen auf dem Heuberg als
liebenswerte und (fast) allen
Bedürfnissen gerecht werden-
de Gemeinde erleben. (pm)

Renquishausen:
Klein, aber oho

Entdecken Sie die neuen Trends 

Gosheimer Str. 10 · 78564 Wehingen · Tel. 07426/8636

Uhren & Schmuck
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GOSHEIM- SPITZE DER ALB

Gosheim mit seinen rund 3.800 Einwohnern liegt in einer landschaftlich bevorzugten 
Lage auf einem Hochplateau der Schwäbischen Alb, am Fuße des Lemberges, der 
mit 1015 m höchsten Erhebung der Schwäbischen Alb, mit weitem Ausblick auf den 
Schwarzwald und die Baar.

Im Sommer bietet Gosheim Ihnen gut ausgebaute, markierte Spazier- und Wander-
wege zu aussichtsreichen Ausflügen in wunderschöner Landschaft und Natur.  

Im Winter können Wintersportfreunde gespurte Loipen, das Biathlonzentrum oder 
den Skihang nutzen. Ganzjährig beliebt bei Jung und Alt ist das Jurabad. 

Gosheim ist eine Industriegemeinde, mit vornehmlich metallverarbeitender 
Industrie, wie der Fabrikation von Präzisionsdrehteilen, Maschinen, feinmechanischen 
Erzeugnissen und Uhren. Aber auch die Herstellung von Seifen und Waschmitteln 
verbindet man seit vielen Jahrzehnten mit dem Gemeindenamen. Mehr als 2.500 
Arbeitsplätze sind in der Gemeinde vorhanden. 

Nicht zuletzt die landschaftlich äußerst reizvolle Lage sowie die hervorragende 
Infrastruktur am Ort mit insgesamt drei Kindergärten und einer Kleinkindganztages-
betreuung ab dem 1. Lebensjahr, Grund- und Werkrealschule inkl. Nachmittags- 
betreuung , Förderschule, dem Bildungszentrum mit Realschule und Gymnasium 
sowie einem regen Vereinsleben mit 30 Vereinen machen Gosheim zu einem 
lebens- und liebenswerten Ort.

Kontakt: Gemeinde Gosheim
 Hauptstraße 47 - 78559 Gosheim
 Telefon  07426/9612-0
 Fax:  07426/9612-20
 eMail: info@gosheim.de
 Internet: www.gosheim.de
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Auf dem Heuberg fühle ich mich wohl
Ein starkes Stück Heimat

Sonderveröffentlichung Schwäbische Zeitung 31. Mai 2013

Die höchsten Berge, faszinie-
rende Aussichten am Albtrauf,
tiefe Täler und mächtige Höh-
len – der Heuberg ist eine der
faszinierendsten Landschaften
der Schwäbischen Alb. Nicht
umsonst nennen die „Heuber-
ger“ ihre Heimat selbstbewusst
„Region der 10 Tausender“. 

Angeführt vom Lemberg,
mit 1015 Meter dem höchsten
Berg der Schwäbischen Alb,
reihen sich fast ein Dutzend
weitere Erhebungen alle knapp
über 1000 Meter, wie an einer
Perlenschnur auf knapp zwan-
zig Quadratkilometern auf dem
„Dach der Alb“. Ortsunkundige
werden sich manchmal aber
schwer tun, alle dieser zehn
Tausender wirklich zu lokali-
sieren, sind doch einige davon
auf der Hochebene kaum als
„Berge“ wahrnehmbar.

Touristisch ist der Heuberg
im Sommer in erster Linie Hei-

mat des Wanderns. Der Lem-
berg ist in den letzten Jahren zu
einem der wichtigsten „Kno-
tenpunkte“ der Qualitätswan-
derwege auf der Schwäbischen
Alb geworden. Unter Federfüh-
rung des Donaubergland Tou-
rismus haben die Heubergge-
meinden den „Donaubergland-
weg“ als ersten Qualitätswan-
derweg auf der Schwäbischen
Alb überhaupt installiert. 

Auf dem Lemberg mündet
auch der zweiten Qualitäts-
wanderweg, der Donau-Zoller-
nalb-Weg, den die Donauberg-
land GmbH mit den beiden
Nachbarkreisen Sigmaringen
und Zollernalb entwickelt hat,
über den benachbarten Ober-
hohenberg kommend in den
Donauberglandweg und bildet
gemeinsam mit den längsten
zertifizierten Rundwanderweg
der Alb. Auch der Klassiker, der
Schwäbische Alb Nordrandweg

(HW 1), neuerdings auch Alb-
steig genannt und ebenfalls als
Qualitätswanderweg prämiert,
trifft auf dem Lemberg auf die
beiden anderen zertifizierten
Fernwege.

Neue Maßstäbe bei der
Wanderbeschilderung

Die Qualitätswege des Donau-
berglandes haben auch bei der
Beschilderung im wahrsten
Sinne des Wortes neue Zeichen
gesetzt. Ausgehend von der
neuen Wanderwegebeschilde-
rung des „Donaubergland-
wegs“ ist zunächst in einem Pi-
lotprojekt im Gemeindever-
waltungsverband Donau-Heu-
berg in Zusammenarbeit mit
der Donaubergland GmbH,
dem Naturpark Obere Donau
und dem Schwäbischen Albver-
ein eine völlig neues Wander-
leitsystem entwickelt worden.
Diese setzen derzeit alle Ge-
meinden auf dem Heuberg für
alle ihre Wanderwege um. Am
7. Juli werden die völlig neu be-
schilderten Wege eröffnet.

Diese neue Beschilderung
bietet einen ausgezeichneten
Service für alle Wanderer, die
nun neben den Fernwander-
und Albvereins-Wegen auch
auf Dutzenden von einheitlich
gekennzeichneten und ausge-
wiesenen Rundwanderwegen
die Heuberg-Landschaft erkun-
den und genießen können. Ver-
laufen ist da fast unmöglich!

Landschaftliche Highlights

Besonderer Anziehungspunkt
auf dem Heuberg ist natürlich
der Lemberg mit seinem 33 Me-
ter hohen Stahlturm, der bei

klarem Blick die weiteste Fern-
sicht Deutschlands, aber auch
ein unglaubliche Rundsicht
über die ganze Region bietet.

Längst ein Muss für alle Be-
sucher des Heubergs sind das
Klippeneck mit dem höchst ge-
legenen Segelflugplatz
Deutschlands und der „Dreifal-
tigkeitsberg“ bei Spaichingen.
Beeindruckende Landschafter-
lebnisse aber bieten auch dee
Alte Berg bei Böttingen mit sei-
ner kleinen Kapelle und der
Aussichtspunkt Kehlen bei
Gosheim, auch einer der zehn
Tausender. 

Spannend wird's in der Kol-
binger Höhle, der größten
Schauhöhle der Südwestalb mit
ihren mächtigen Tropfsteinhal-
le tief in der Erde, aber auch in
der Mühlheimer Felsenhöhle,
die an bestimmten Tagen des

Jahres zu besichtigen ist. Die
Schwäbische Alb und damit der
Heuberg ist unter der Oberflä-
che mindestens ebenso faszi-
nierend wir oberhalb.

Winterparadies Südwestalb

Im Winter ist der Heuberg ist
längst ein Langlaufparadies der
Schwäbischen Alb geworden.
Über 70 Kilometer gespurtes
Loipennetz, das die ARGE Ski-
wanderwege vorbildlich auf
den Hochflächen der Schwäbi-
schen Alb in der „Region der 10
Tausender“ rund um den Lem-
berg unterhält, laden zu unver-
gleichlichen Langlauftouren
und Skiwanderungen. Ob im
klassischen Stil in der Loipe
oder auf Skating-Skiern, hier
können sich Anfänger ebenso
in der frischen Luft verausga-
ben wie sportlich ambitionierte

Läufer rund um das Biathlon-
zentrum Gosheim. Dutzende
von weiteren Loipen und zahl-
reiche Lifte bieten zudem pures
Skivergnügen auf der Südwest-
alb, jenseits des hochalpinen
Massenskitourismus.

Klettern im Waldseilpark
Mahlstetten

Ein neues Outdoor-Vergnügen
bietet seit ein paar Jahren der
unvergleichliche Waldseilpark
„Hirschwaslos“ bei Mahlstet-
ten, in schwindelerregender
Höhe zwischen den Wipfeln
der Heuberg-Bäume kann sich
hier jeder Klettermaxe austo-
ben, nicht nur für Kinder und
Jugendliche ein kitzelndes
Klettererlebnis.

Rosige Radzukunft

Beim Heuberg denkt man zu-
nächst wohl nicht gleich an
Radfahren, manchen Freizeit-

radler schrecken die mächtigen
Steigungen sicherlich ab. Doch
die neue Technik macht’s mög-
lich, dass bald auch jeder Frei-
zeitradler den Heuberg leich-
ten Trittes erklimmen kann – E-
Bikes und Pedelecs finden im-
mer weitere Verbreitung und
eröffnen auch dem Radtouris-
mus auf dem Heuberg ganz
neue Perspektiven. 

Auf den neuausgewiesenen
Radroutennetz im „Donaubike-
land“ finden sich auch Touren
auf dem Heuberg für jeden An-
spruch, sei es auf den „Spuren
der alten Heubergbahn“, die
„Durststrecke“ oder die „Kö-
nigsetappe“.

Ein Paradies für Wanderer, Radler, Langläufer, Flieger...
Der Heuberg bietet Landschaft von ihrer schönsten Seite – Dichtes Wegenetz – Und im Karst locken die Tropfsteinhöhlen

Traumhaft: Aussicht vom Klippeneck.

Der Höhepunkt des Heubergs: der Lemberg, beeindruckende 1015
Meter hoch. FOTOS: ANDREAS BECK (1), GISELA SPRENG (2), DONAUBERGLAND (1)

Höher ist nur noch der Himmel: Gosheim und das Kreuz Kehlen.

Mehr auf www.donaubikeland.de
und www.donaubergland.de.

Im Netz

Wir suchen Reinigungskräfte
für verschiedene Objekte
auf 120 1 – 400 1 Basis.

Gebäudereinigung
ISENI
Deilinger Str. 11, 78564 Wehingen
07426 - 207433, 0162 - 6357417

Wer gut geht – dem geht es gut

Zuständig für gute Schuhe             
und bequemes Gehen

Auszubildende
Zerspanungs- 
mechaniker m/w

Für unser Werk Aldingen suchen wir 
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Die Sauter GmbH ist mit 180 Mitarbeitern einer der führenden Anbieter in der 
Herstellung von Präzisionsdrehteilen für Automotive, Elektronik, Haushaltsgeräte,  
                              Bauindustrie und Sportartikel. Mit modernstem Maschinen- 
                                    park, größtmöglicher Flexibilität und schlanker,  
       kundenorientierter Organisation fertigen wir  
            täglich in zwei Werken rund eine Million  
    Drehteile. Dabei betrachten wir immer  
    Mensch und Technik als harmonisches 
    Team – unter dem Motto: „Präzision  
    durch Perfektion”
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Sauter GmbH

Präzisionstechnik
Auf der Breite 3

78564 Wehingen
Telefon 07426 520-0

Telefax 07426 520-220
www.sauter-drehteile.de

78558 Gosheim, Hauptstraße 12,
Fax + Tel.: 0 74 26 / 24 10

Modetrends zu Superpreisen
Girls & Damen Jeans Hose
Herren 501 Jeans neue Waschungen

 Stück nur 59,- f

Hosen, Hosen, Hosen

für jeden die richtige Hose ...  
ein unverbindlicher Besuch 

lohnt sich immer …

miteinander verzahnen

Intelligente Verzahnungslösungen brauchen deine Power.  

Ab September 2012 bilden wir in den folgenden Berufen aus:

Verfahrensmechaniker (m/w) Kautschuk- und Kunststofftechnik

Werkzeugmechaniker (m/w) Formentechnik

Mechatroniker (m/w) 

Industriekaufmann/-frau

Top Unternehmen – top Zukunft: Frau Simone Sauter freut sich auf deine Bewerbung  

per Post oder E-Mail an simone.sauter@bauser.de.

Werner Bauser GmbH

Kunststoff-Verzahnungstechnik

Siemensstraße 2 · 78564 Wehingen

www.bauser.de

Intelligente Verzahnungslösungen brauchen deine Power. 
Wir bilden in den folgenden Berufen aus:

Verfahrensmechaniker (m/w) Kautschuk- und Kunststofftechnik

Werkzeugmechaniker (m/w) Formentechnik

Mechatroniker m/w

Industriekaufmann/-frau

Industriemechaniker m/w

Top Unternehmen – top Zukunft: Frau Simone Sauter freut sich auf deine Bewerbung

per Post oder E-Mail an simone.sauter@bauser.de. 

Schwäbische Zeitung · Gränzbote
Heuberger Bote ·Trossinger Zeitung

INFO - der Südfinder

Peter Recktenwald

Mediaberater
Hauptstraße 90 - 78549 Spaichingen

Telefon 07424/94 93 18

Telefax 07424/94 93 19

anzeigen.tuttlingen@schwaebische.de

Wenn die Kinder 
flügge werden: 

Das Zweit-Abo der  
Schwäbischen Zeitung 

zum halben Preis.
schwäbische.de/zweitabo

Tel. 0180 2008001 (6 Cent pro Anruf)

Gesucht. Südfinder. Gefunden.

Unser 
Geschenktipp: 

6 Wochen Lesevergnügen 
und eine Grußanzeige  
verschenken für nur 24,95 €

schwäbische.de/geburtstagsabo
Tel. 0180 200800-1 (6 Cent pro Anruf )
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